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Verfolgung der Serben auf der ganzen Frynt
Erkämpfung des Dünaufers nordöſtlich von Mitau

Serbiens Verzweiflung
So wenig wir in das Jnnere Serbiens hineinſchauen

können ſo deutlich ergeben doch ſchon die wenigen Nach
richten die aus der Preſſe unſerer Feinde zu uns ſprechen
ein Bild von der furchtbaren Verwiruung die durch den
vereinigten deutſchen öſterreichiſchen und bulgariſchen An
griff in dem Lande der Königsmörder entſtanden iſt Man
könnte mit dem Volke das in verzweifelter Tapferkeit um
ſeine Exiſtenz ficht tragiſches Mitgefühl haben wenn ſein
Schickſal nicht ſo ſehr verdient wäre wenn nicht das Straf
gericht das jetzt über das Land hereinbricht ſo ſehr be
friedigend wäre für das allgemeinſte menſchliche Gerechtig
keitsgefühl Und ein Volk muß nun einmal ſtets die Ver

mittragen für das was ſeine Führer geſündigt
aben

Jetzt rächt ſich vor allem an Serbien wieder was ſich
bei all unſeren Feinden immer ſo bitter gerächt hat die
völlige Verkennung Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns
Man hat ſich gründlich getäuſcht über unſere materielle Kraft
und man hat i noch gründlicher getäuſcht über den mora
liſchen Ernſt unſeres Wollens Man glaubte nicht an die
Möglichkeit eines ſtarken deutſchen Angriffes da wir ja nach
allen Zeitungsmeldungen der Entente auf den übrigen
Fronten ſchon halb geſchlagen durch ſchwere Verluſte auf
gerieben und alſo unfähig zu irgend einer weiteren mili
täriſchen Kraftentfaltung waren Und ſelbſt als unſere
Kanonen ſchon vor Semendria donnerten wollte man das
immer noch als einen bloßen leeren Einſchüchterungsverſuch
auffaſſen So hat man ſich nicht gerüſtet hat ſich mit dem
Vertrauen auf die eigene beſchränkte Kraft zufrieden ge
geben und ein Zuhilfekommen der größeren Bundesgenoſſen
in keiner Weiſe wie es nötig geweſen wäre militäriſch und
diplomatiſch vorbereitet Freilich haben auch die unehrlichen
großen Phraſen dieſer Bundesgenoſſen zur Täuſchung
Serbiens viel beigetragen Man verließ ſich auf die ſchönen
Freundſchaftsverſicherungen auf die großartigen Zukunfts
verſprechungen und merkte nicht wie wenig ſachlicher Ernſt
und wirkliche Tatkraft dahinter ſtand

Nun iſt die ſerbiſche Regierung aus Niſch geflüchtet
Sie fühlt ſich auch da im Herzen des Landes nicht mehr ge
borgen Sie weiß aber noch nicht einmal wohin ſie ſich
retten ſoll Zunächſt hat ein kleiner Badeort ſüdlich von
Niſch Vranska Banja ſie aufgenommen Aber weiterhin
will ſie wie es ſcheint nach Priſting flüchten von wo ihr
dann weitere Wege zur Not auf ausländiſchem Boden offen
ſtänden Man denkt an Montenegro und König Peter hat
wohl auch ſchon an ein Exil in Jtalien gedacht wogegen
freilich die ſcharfe Spannung ſpräche die zwiſchen Jtalien
und Serbien in der Adriafrage entſtanden iſt Dieſes Hin
und Her der Regierung iſt allein ſchon ein deutliches Zeichen
für die vollſtändig verzweifelte politiſche und militäriſche
Lage Serbiens

eir verſtehen es daß im ſerbiſchen Volke dadurch auch
die erregteſten Gegenſätze wach werden Wo man die
Miniſter ſo planlos hin und her reiſen ſieht wo hinter den
Miniſtern das Hauptquartier von einem Ort zum andern
verſchoben wird wo der König nicht mehr weiß wo er ſein
Haupt hinlegen ſoll und das ganze Korps der Entente
diplomaten in ſeinem Gefolge ſich auf den Wanderbetrieb
ihres Geſchäftes einrichten muß da muß natürlich das Ver
trauen zur ſerbiſchen Regierung ſchwer erſchüttert werden
Es ſpricht ſich das aus in den Tauſenden von Ueberläufern
die über die bulgariſche Grenze kommen und in den noch
viel zahlreicheren Flüchtlingen die im griechiſchen Maze
donien eine Zuflucht ſuchen Sie wollen ſich dem furcht
baren Schrecken des Krieges entziehen Aber der Not können
ſie auch dort nicht entgehen denn Griechenland iſt ſelbſt durch
die neutralitätswidrige Landung der Ententetruppen und
durch die eigene Mobilmachung ſtark in Anſpruch genommen
Da bleibt für die fremden Flüchtlinge beim beſten Willen
nicht viel an Mitteln und Fürſorge übrig Sie müſſen ſehen
wie ſie ſich ſelbſt helfen was den meiſten von ihnen in ihrer
völligen Mittelloſigkeit ſchwer genug fällt Möglich daß
ihre Zahl allein ſchon durch die Unterbrechung der Eiſen
bahnlinien zurückgeht Diejenigen aber die nicht fliehen
wollen oder können werden zu einem großen Teil die Partei
derjenigen verſtärken die in Serbien heute bereits zu einem
Sonderfrieden mit den Zentralmächten raten Man kann
geſpannt ſein was ſchließlich aus dieſem Chaos hervorgehen
wird

e B Rotterdam 21 Oktober Courant beſtätigt
in einer Londoner Drahtung daß Serbien in London und
Paris ein befriſtetes Ultimatum nach ſofortiger
Hilfeleiſtung ſtellte

Ein Rückzug der Serben nach Griechen
land

e B Rom 21 Okt Giornale Jtalia meldet aus
Athen daß wahrſcheinlich zwiſchen dem griechiſchen Miniſter
präſidneten Jaimis und dem Vierverhand Verhandlungen
darüber ſchweben welche Haltung Griechenland im Falle

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 21 Oktober
Valkan Kriegsſchauplatz

Die verbündeten Truppen folgen auf der ganzen Front
dem langſam weichenden Feinde

Aus der ſtark befeſtigten Stellung ſüdlich und öſtlich von
Ripanj ſind die Serben in ſüdlicher Richtung geworfen Un
ſere Vortruppen erreichten Stepojevac Leskovac Baba Weſt
lich der Morava dringen deutſche Truppen bei Selevac und
Saraorci öſtlich des Fluſſes über Vlaskido Raſanac und auf
Ranopac vor

Bulgariſche Truppen kämpfen bei Negotin Weiter ſüd
lich erreichten ſie die Straße Zajecar Knjazevac

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Nordöſtlich von Mitau gewannen wir das Düna
ufer von BVorkowitz bis Berſemünde Die bis
herige BVeute der dortigen Kämpfe beträgt im ganzen 1725
Gefangene und 6 Maſchinengewehre
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Oeſtlich von Baranowitſchi wurde ein ruſſiſcher Angriff

durch Gegenangriff zurückgewieſen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Am Styr in Gegend von Czartorysk nahmen die ört

lichen Kämpfe einen größeren Umfang an Vor erheblicher
Ueberlegenheit mußte ein Teil einer dort kämpfenden
deutſchen Diviſion in eine rückwärtige Stellung zurückgehen
wobei einige bis zum letzten Augenblick in ihrer Stellung
ausharrende Geſchütze verloren gingen Ein Gegenangriff
iſt im Gange

Oberſte Heeresleitung
Hwei weitere Truppentrans

portdampfer verſenkt
WTB Athen 20 Oktober Verſpätet eingetroffen

Das Blatt Embros meldet Es verlautet gerüchtweiſe daß
zwei Transportdampfer der Alliierten von einem Unterſee
boot verſenkt worden ſeien

eines Rückzuges ſerbiſcher Truppen auf griechiſches Gebiet
einnehmen wird Dazu ſchreibt die Voſſ Ztg Seine Neu
tralität legt Griechenland die Pflicht auf ſerbiſche Truppen
die ſich hinter ſeine Grenzen zurückziehen zu entwaffnen und
zu internieren Bei dieſem Vorgehen könnte Griechenland
es nicht vermeiden ſelbſt in den Krieg hineingezogen zu
werden da eine Grenze die der ſerbiſchen Armee Schutz und
eine neue ſichere Operationsbaſis biete nicht reſpektiert wer
den könnte

c B Athen 21 Oktober Der militäriſche Mitarbeiter
der Zeitung Athinge führt aus daß der Widerſtand der
Serben ausſichtslos ſei und den Plan der Deutſchen ſich
einen J nach der Türkei zu ſchaffen nicht aufhalten
könne Der ſerbiſche Generalſtab habe ſich ein falſches Bild
gemacht von den Verſtärkungen die der Vierverband ſenden
könne Den Serben bliebe nur noch der Rückzug nach Weſten
übrig Jn Albanien hätten ſie eher die Möglichkeit den Bul
garen die nach der Erzwingung des deutſchen Durchmarſches
allein die Offenſive und Defenſive fortführen würden erfolg
reich Widerſtand zu leiſten Der Rückzug über Monaſtir
würde zu einer blutigen Kataſtrophe der Serben führen
Wahrſcheinlich werde die ſerbiſche Hauptſtadt nach Durgzzo
verlegt werden wo ihre Verproviantierung leſjcht wäre oder
nach Cetinje Der Verfaſſer glaubt nicht an einen ſtarken
Widerſtand der Serben Schließlich rät er ihnen in letzter
Stunde einen Sonderfrieden mit den Zentralmächten zu
ſchließen um nicht als Opfer der ruſſiſchen Politik einer
Kataſtrophe ausgeſetzt zu ſein

e B Wien 21 Okt Der Peſter Lloyd meldet aus
Bukareſt Mit der Eroberung der Linie Bojevac Obrenovac
durch die Armee Gallwitz haben wir die zweite ſtarke
Stellung dem Feinde entriſſen Der zurück
gehende Feind verfügt über mehrere vorbereitete Stellungen
jedoch ſind die weiter zurückliegenden nur unvollkommenausgebaut Außerdem Khlen dem Gegner alle Verkehrs

möglichkeiten Jm Morava Tale haben die Serben kaum
irgendwelche Verbindungslinie und ſind von den Bulgaren
vollſtändig abgeſchnitten Unter den Gefangenen befinden
ſich ſehr viele Frauen Mit dem Gewehr über der Schulter
ſo wie ſie gefangen wurden gehen ſie im Zuge daher mit

trotzigem Mute und fürchten die Todesſtrafe nicht die ihrer
harrt

Der Angriff auf Pirot
T Budapeſt 21 Oktbr Der Sofioter Berichterſtatter

des Blattes A Vilag meldet Die bulgariſche Artillerie
leiſtet in der Bezwingung feindlicher Stellungen hervor
ragendes Die Geſchoſſe der bulgariſchen ſchweren Artillerie
fallen bereits in die Straßen Pirots deſſen Vorwerke Krupec
und Prisjan nach zweitägigem Widerſtand fielen Bei Kru
pec erlitten die Serben ſchwere Verluſte Die Bulgaren er
beuteten bedeutende Mengen Kriegsmaterial Die Serben
widerſtehen erbittert und bringen große Blutopfer Am
blutigſten iſt der Kampf bei Kalandowo Die bulgariſche
ſchwere Artillerie iſt hier beſonders tätig einzelne Vorpoſten
gelangten bis Wardar und beſchädigten die Brücke zwiſchen
Mirovce und Bodancci Bei Negotin iſt die Lage bereits
zum Sturm gereift Dotſchang wurde von mazedoniſchen

ruppen genommen die jetzt gegen Zlatowo marſchieren
Am anderen Ufer der Bregelnica nahmen ſie bereits Zrne
voce und dringen gegen Wur Sovo vor Längs der Kriva
marſchieren die Bulgaren nach der Einnahme von Kratowo
gegen Kumanowo weiter

e

Der amtliche bulgariſche Bericht
WTB Sofia 21 Oktober Jm amtlichen Bericht über die

geſtrigen Operationen heißt es Unſere im Timoktale vor
dringenden Truppen ſtehen ſchon vor Negotin wo ſie die
Serben zurückgeſchlagen haben Dieſe ließen auf ihrer Flucht
einen Offizier und 150 Mann zurück Unſere Truppen
drangen 5 bis 6 Kilometer öſtlich von Knjazevac Jaſſen und
Gabar vor Bei Pirot nahmen unſere Truppen nach einem
erbitterten Kampfe ſehr wichtige ſtrategiſche Punkte ein Die
Beute von Vranje iſt W gezählt Man weiß nur daß
ſie u a zwei Millionen Patronen und Tabak für eine Mill
Franken umfaßt Jm Tale der Bregalnica ſchritt unſere
Offenſive mit blitzartiger Schnelligkeit vorwärts Das ganze
Tal ſowie Kocoma und einige andere Städte ſind in unſe
rem Beſitz Bei Kiſſeli machten wir ungefähe 2000 Soldaten
zu Gefangenen Die Bevölkerung in dem vom ſerbiſchen
Joche befreiten Gebiete nimmt unſere Truppen mit unbe
ſchreiblicher Begeiſterung auf

Die Veſtätigung der Einſtellung des franzöſiſch engliſchen
Vormarſches

I Paris 21 Oktober Hieſige Blätter erhalten aus
Saloniki die Beſtätigung daß infolge der Beſetzung von
Vranje und der damit zuſammenhängenden Sperrung der
Eiſenbahnlinie Niſch Uesküb der Vormarſch des Expeditions
korps der Verbündeten nach Serbien eingeſtellt worden ſei

Kundgebungen in Budapeſt
T UV Budapeſt 21 Oktober Hier fanden große Kund

gebungen für Bulgarien und die Türkei ſtatt Die Bürger
ſchaft veranſtaltete einen großen Fackelzug an dem ſich an
30 000 Perſonen beteiligten Dem Aufmarſch hatten ſich
20 000 Soldaten angeſchloſſen Zuerſt wurden von der Menge
vor dem Generalkonſulat in der Andraßkiſtraße Ovationen
dargebracht Dann marſchierte man zum türkiſchen General
konſulat Auf die Kundgebungen der Menge hielt der
Generalkonſul Achmed Hikmet Bei eine feurige Anſprache
in der er ausführte der Anſchluß Bulgariens an die Türkei
bedeute nicht nur eine politiſche ſondern auch eine ethno
graphiſche und wirtſchaftliche Fuſion Hierauf ging der Zug
zum vulgariſchen Konſulat Auf eine Anſprache erwiderte
der Generalkonſul Doref Seit ſechs Tagen ſprechen die ge
woltigen Kanonen Das gemeinſam vergoſſene Blut werde
Bulgarien und Ungarn zu dauernder Freundſchaft verbinden
Der Generalkonſul ſchloß mit einem Hoch auf Ungarn und
ſeinen künftigen Nachbarn Großbulgaxien

Die Grundſätzlichkeit im
Weltkrieg

Das völkerrechtliche Kurioſitäten Kabinett das durch
den Weltkrieg um mehrere intereſſante Stücke bereichert
worden iſt hat wieder einen Zuwachs erfahren Aeußerlich
hat er die Geſtalt einer Stefani Note ven folgendem Wort
laut

Da Bulgarien Feindfeligkeiten gegen Serbien eröffnet
hat ſich mit den Feinden Jtaliens verbündet hat und deſſen
Verbündete bekämpft erklärt die italieniſche Regierung auf
Weiſung des Königs daß zwiſchen Jtalien und Bulgarienn herrſcht

talien gibt hier alſo drei Gründe für die Erklärung
des Kriegsausbruches mit Jtalien an 1 Bulgarien hat
Serbien angegriffen 2 Bulgarien hat ſich mit den Feinden
Jtaliens das kann wohl nur Oeſterreich und die Türkei
ſein verbündet 3 Bulgarien hat die Verbündeten Jtaliens
bekämpft
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Gallipoli geſehen worden

Wie man ſieht vertritt die italieniſche Regierung bei
Hieſem Anlaſſe die Meinung der Kriegszuſtand trete da
durch ohne weiteres ein daß ein Staat die Serben angreife
Dagegen läßt ſich nichts einwenden denn wenn ſich Jtalien
als Glied des Vierverhandes fühlt ſo wird es ſich auch gegen
jeden als im Kriege befindlich betrachten der Serbien an
greift Nur ſcheint dieſe Meinung nicht in allen Fällen
Geltung zu haben Die Macht der Grundſätzlichkeit fehlt ihr
offenbar Denn wenn Jtalien aus Grundſatz mit fedem in
Kriegszuſtand tritt der Serbien angreift ſo hätte es die
gleiche Erklärung ſchon vor einigen Wochen gegenüber
Deutſchland abgehen müſſen Das iſt aber nicht geſchehen
Deutſchland darf Serbien angreifen es darf mit den
Feinden Jtaliens im Bündnis ſtehen es darf die Ver

bündeten Jtaliens bekämpfen das iſt merkwürdigerweiſe
für Jtalien kein Kriegsgrund Doch nein merkwürdiger
weiſe darf man nicht mehr ſagen ohne mit Recht eines Rück
falles in frühere Zeiten geziehen zu werden denn ſeit dem
Ausbruche des Weltkrieges darf man nichts mehr merk
würdig finden was gegen die Theorie verſtößt Auch dieſer
Fall zeigt mit aller Deutlichkeit daß heute nicht nach Grund
ſätzen irgend welcher Art ſondern einfach von Fall zu Fall
nach der Lage des Augenblickes entſchieden wird

Bis dente hat Jtalien ſtillſchweigend angenommen die
Tatſade ſeiner Kriegserklärung gegen OeſterreichUngarnbedeunte nicht den Krieg mit Selhlans Und auch aus der

Haltung der italieniſchen Preſſe gewinnt man den Eindruck
man wolle es wenn immer möglich vermeiden mit Deutſch
land in Konflikt zu geraten Manch e Blatt das
vor dem Ausbruch des Krieges mit Oeſterreich ſehr deutſch
feindlich ſchrieb iſt ſeitdem viel mäßiger in ſeinen Aus
drücken geworden Und auch auf der deutſchen Seite iſt eine
gewiſſe Zurückhaltung unverkennbar Hier iſt offenbar ein
weſentliches Jntereſſe ausſchlaggebend und ſo ſetzt man ſich
über das zweifellos vorliegende Motiv des Angriffs hinweg
Hegen Bulgarien iſt aber gerade dieſes Motiv ausſchlag
gebend

Am 20 Auauſt alſo drei Monate nach dem Ausbruch
des italieniſch öſterreichiſchen Krieges ließ die italieniſche
Regierung in Konſtantinopel erklären ſie betrachte ſich als
im Kriegszuſtand mit dem ottomaniſchen Reiche Als Gründe
wurde aber nicht etwa die Feindſchaft der Türkei gegen die
Verbündeten Jtaliens oder deren Freundſchaft mit ſeinen
Feinden angegeben ſondern Tatſachen die ſcheinbar mit dem
Weltkriege nichts zu tun hatten die Türkei reize die Be
völkerung von Libyen gegen die Jtaliener auf ſie verhindere
die Jtaliener in Kleinaſien an der Abreiſe und ſchikaniere
ſie auf alle mögliche Weiſe Alſo von der Verbündeten Frage
kein Wort Gegen Bulgarien aber gilt nichts als die Tat

e des Angriffes auf Verbündete des Bündniſſes mit
Feinden

Die Nebeneinanderſtellung dieſer Tatſachen erweiſt deut
lich genug was Grundſätzlichkeit im Verkehr der Völker
untereinander bedeutet von Moral ganz zu ſchweigen Die
hat nie etwas mit der hohen Politik zu tun gehabt und wird
auch nie etwas damit zu tun haben

Der Grund für die italieniſchen Frklärungen muß wo
anders geſucht werden denn gälten Grundſätze ſo ſtände
Italien längſt im Kriege mit Deutſchland Aber wo findet
man ihn Als die rämiſche Regierung der Türkei den Krieg
erklärte glaubte alle Welt das bedeute die Mitwirkung der
italieniſchen Armee und Flotte gegen die Dardanellen
Nichts davon iſt geſchehen und heute d h zwei Monate nach
der Kriegserklärung iſt noch kein italieniſcher Soldat auf

Die Frage liegt nun nahe be
deutet die Kriegserklärung an Bulgarien Jtaliens Teil
nahme an der Expedition nach Saloniki Auf die Antwort
ſind viele geſpannt und ſo hat auch geſtern im engliſchen
Unterhaus ein ſehr Ehrenwerter das engliſche Miniſterium
direkt gefragt ob Jtalien mitmache Lloyd George hat aus
weichend geantwortet man unterhandle noch darüber in
welcher Weiſe Jtolien die gemeinſame Sache am beſten unter
ſtützen könne Daraus kann man immerhin ſchließen daß
auch andere Möglichkeiten beſtehen als eine direkte Teil
nahme Man mag ſich daran erinnern daß Ende letzter
Woche die Agentur Stefani einen längeren Auszug aus dem
Giornale Jtalia verbreitete in dem feſtgeſtellt wurde

die Unternehmung von Saloniki gehe auf eine Vereinbarung
zwiſchen den vier Kabinetten zurück eine militäriſche Teil

en e r

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 21 Oktober
Amtlich wird verlautbart 21 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Weſtlich und ſüdweſtlich von Czartoryſk wurde au

geſtern den ganzen Tag über heftig gekämpft Südöſtli
von Kulikowice wehrten öſterreichiſchungariſche und deutſche
Truppen ſtarke ruſſiſche Angriffe ab Jn den geſtrigen
Kämpfen am Styr wurden 1300 Gefangene und drei
Maſchinen z ewehre eingebracht Bei Nowo Alekſiniec
W h ein Vorſtoß des Gegners vereitelt Sonſt

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der ganzen Südweſtfront ſind Kämpfe großen

Stiles im Gange Jn Tirol brachen geſtern zahlreiche
ſtarke Angriffe der Jtaliener an unſeren feſten Stellungen
zuſammen So ſchlugen unſere Truppen auf der Hochfläche
von Vielgereuth in der r Nacht ſechs Angriffe
zur und wieſen geſtern tagsüber den anſtürmenden Feind
reimal ab Das Schickſal hatte dort ein heute nacht

mit ſehr ſtarken Kräften geführter Angriff des Feindes
Auch in den VDolomiten ſind neue italieniſche Angriffe am
Col di Lang am Monte Sies und bei der Grenzbrücke ſüdlich
von Schluderbach abgewieſen worden Der Feind der ſich
in dieſem Gebiete ſchon tagelang abmüht konnte nirgends
auch nurdengeringſten Erfolg erzielen Am Kar
niſchen Kamm wurde weſtlich des Wolayer Sees ein Angriff
italieniſcher Alpentruppen zurückgeſchlagen Jm Küſten
lande hat ſich das feindliche Artilleriefeuer zu größter Heftig
keit geſteigert und hielt tagsüber gegen die ganze Jſonzo
front an Annäherungsverſuche feindlicher Jnfanterie und
techniſcher Truppen ſcheiterten an unſerem Jnfanterie und
Maſchinengewehrfeuer

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen rückten in Sabac ein Die Ebene der

Macva iſt vom Feinde geſäubert Die Armee des Generals
der Jnfanterie v Köveß und die beiderſeits der Morava vor
gehenden deutſchen Streitkräfte dringen im engen Zuſammen
ſchluß immer tiefer in dasſerbiſche Gebiet vor
Von öſterreichiſchungariſchen Truppen des Generals von
Köveß rückten die weſtlichen Kraftgruppen auf den Höhen
der Kolubara bis in das Mündungsgelände der Turija vor
indeſſen die öſtlichen ſüdlich von Grocka unter Kämpfen die
Raljaniederung überſchritten Die Bulgaren gewannen
zwiſchen Zafecar Knjazevae das Timoktal und näherten ſich
öſtlich von Pirot den Hauptwerken auf Geſchützertrag Eine
ihrer Armeen erkämpfte ſich vorgeſtern mit den Vortruppen
den Austritt in das Becken von Kumanowo
und in das Wardartal

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchakleutnant

mm

nahme Jtaliens wäre alſo nicht eine Frage politiſcher Er
wäoungen ſondern werde nur nach den Erforderniſſen mili
täriſcher Notwendigkeit gelöſt werden Zugleich aber führte
das Blatt weiter aus wie ſehr Jtalien der ſerbiſchen Sache
ſchon dadurch nütze daß es beträchtliche öſterreichiſche Streit
kräfte an der italieniſchen Grenze binde und es ſchloß dahin
Jtalien könne möglicherweiſe ſpäter in anderer Weiſe hel
fend eingreifen in anderer Weiſe d h nicht in Geſtalt einer
Expedition nach Mazedonien

Erinnert man ſich früherer Vorgänge in der Balkan
politik ſo kann man begreifen daß Jtalien ſich nicht dazu
drängt als Schützer der Serben eine beſonders hervorleuch
tende Stellung einzunehmen Man denke nur an den oſten
tativen Einmarſch der Serben in Albanien der der italieni
ſchen Kriegserklärung an Oeſterreich auf dem Fuße folgte
on all die einander widerſtreitenden Jntereſſen Serbiens
und Jtaliens an der Adria Ein Eingreifen Jtaliens könnte
kaum einen anderen Sinn haben als den einer ſerbiſchen
Schuldverſchreihung die durch Konzeſſionen an anderen

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erieca Grupe Lörcher Mannheim

22 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber der kleine Peter Panz der vorhin die marſchieren

den Buben und das Abſingen der Vaterlandslieder angeführt
und dem vor Schrecken vor der plötzlichen Schimpfrede des
alten Monſieur Dubois die Wacht am Rhein im Halſe
ſtecken geblieben war ſah den Soldaten mit ſeinen hellen
blauen Kinderaugen an und ſagte unerſchrocken

Mer derfe nit Vive la Françe brülle Er ant
wortete das um ſo ſchlagfertiger als der Soldat ihn auch
auf Elſäſſiſch angeredet hatte und trotz ſeines roten Käppis
und ſeiner leuchtenden roten Hoſen ein Elſäſſer war Als
die Umſtehenden über die Antwort lachten wurde der Sol
dat über den kleinen Rebellen

Wart jetzt numme nur mer zwieble dich ſchonKanſcht du gut klettern 9 i
Aber der kleine Peter Panz war ein Diplomat Es

kommt drauf an wohin
Du mußt jetzt gleich die Trikolore hier am Turm vom

Rathaus hochziehen Gerade du weil du nicht Vive la
Françe rufen willſt

Peter Panz blinzelte zum Rathausturm hinauf Für
die Deutſchen hätte er das getan aber für die Franzoſen
Nein Und der Polizeikommiſſar würde ihn ſchön verhauen
wenn er die Trikolore am Rathaus mit hochziehen würde
Denn es ſchien ihm undenkbar daß die Franzoſen wirklich

n ſollten Den Franzoſen aber juckte das Macht
gefühl

Wenn du J eigen wirſt du eingeſperrt Tu verras
mon cher einfach ins Loch kommſt du

Da miſchte ſich eine ältere e ins Geſpräch die hinter
dem Bübchen ſtand Sie ergriff unwillkürlich ſeine Hand
als wolle ſie ihn ſchützen s war die alte Frau VBecker
der das Leben uvnerbittlich genommen was ſie Liebes be
ſeſſen Aber anſtatt ſich verbittert hatte ſie
ihr Herz nun fremden Kindern geöffnet Die zwei Findel
ktinder der Reginins und der kleine Peter Panz hatten
bei ihr nach mancherlei Irrfahrten einen faſt heimatlichen
Hafen gefunden Und da ſie merkte daß in dem kleinen
Peter Panz jetzt der Samen all ihrer deutſchen Wünſche und
Gedanken aufzukeimen begann mußte ſie vergte für ihn
eintreten um den kleinen Unvorſichtigen zu ſchützen

Orten ausgelöſt werden müßte Es iſt nicht unmöglich daß

Aber Herr Korporal ſagte ſie jetzt mit weiblicher
P anatie dem einfachen Soldaten den Korporaltitel

gebend Laſſe Sie doch das Bübche der weiß ja noch gar
nicht was er ſagt Sie müſſe bedenke daß er in der Schule
ſo gelehrt worden iſt Es kann doch Jhr Ernſt nicht ſein
daß des Bübche die Trikolore mit am Rathaus aufziehe ſoll
Sie einen Augenblick vor Verlegenheit Und dann
ſagte ſie mit weiblicher Taktik unter einiger Selbſtüberwin
dung Für eine ſo denkwürdige Handlung muß man keinen
Knaben nehmen

Da wandte ſich der Soldat mit einer gewiſſen herab
laſſenden Herrſchermiene an den Reginius der mit weit
agufgeriſſenen Augen jetzt zuhörte Aber du du biſt groß
und ſtark Du wirſt es als Ehre betrachten deinem neuen
Vaterlande dieſen ehrenvollen Dienſt zu erweiſen

Ehe er antworten konnte miſchte ſich abermals Frau
Becker ein und wies mit einer einzigen Bewegung auf ſeinen
herabhängenden Arm Er iſt ein Krüppel Monſieur

J nächſten Moment ſchallte ein Kommando ſeines
Offiziers über den Platz Vier von ihnen mußten aufſitzenund en Offizier folgen Zwei der Soldaten jedoch blieben
mit aufgepflanztem Bajonett vor den Zimmern des Bürger
meiſters und des Sekretärs ſtehen denn beiden deutſchen Be
amten war bedeutet worden daß ſie vorläufig das Rathaus
nicht zu verlaſſen hätten

Frau Becker aber nahm Peter Panz bei der Hand gab
Reginius einen leiſen Wink ihr zu folgen und verſchwand
unauffällig mit ihren beiden Pfleglingen aus der langſam
ſich verteilenden Menge Sie nahm ſich vor daß es am
klügſten ſei bei allen kommenden Ereigniſſen ſie mochten
ſein welche es wollten ſich im Hauſe zu halten und ſich
möglichſt von jeder Kundgebung zurückzuziehen Reginiusaber wühlte aus ſeiner oſenlärche in einen Taſchentuch

zipfel eingeknotet ein Fünfpfennigſtück hervor
Da Peterle hol dir da drüben im Laden zur Beloh

nung von mir was zum Schlutzen zum Schlecken zur Be
lohnung weil du dem Franzoſen zu geantwortet haſt Denn
merke dir wir halten unbedingt zu den Deutſchen

s iſt ſchon recht ſo Reginius Aber merkt euch beide
und auch du Peterle ſeid recht vorſichtig haltet möglichſt
euern Mund d Wig ſind böſe Zeiten Und die Fran
zoſen verſtehe keinen Spaß Wenn ihr die ärgert renne ſie
euch i ein Bajonett in den Leib Habt nur Geduld

ls Peterle einige Schritte über ihre Worte nachvenkend neben ihr bergetrapnelt war fragte ex plötzlich e hatte es ſehr

Jtalien ſagt Verzichteſt du auf alle Aſpirationen an der
Adria ſo will ich dir helfen im anderen Falle ſieh wie du
herauskommſt Das wäre eine Erwägung die dem Geiſte
der Weltvolitik beſſer entſpräche als die angeblichen Bünd
nisrückſichten in der Erklärung gegen Bulgarien

Bulgarien und die Kriegserklärungen des
Vierverbaudes

e B Sofia 21 Oktober Die Kriegserklärungen Frank
reichs Englands und Jtaliens an Zxigaxien haben hier
keinerlei Eindruck hervorgerufen England hat ſeine Kriegs
erklärung durch Vermittlung des ſchwediſchen Geſandten in
Konſtantinopel der bulgariſchen Paihng zuſtellen laſſen
Die Kriegserklärungen Frankreichs und Jtäliens ſind be
kanntlich durch die Agence Havas bezw Agenzia Stefani
bekanntgegeben worden und erſt Dienstag der bulgariſchen
Regierung bekannt geworden Viel bemerkt wird daß die
Pelergburger Telegraphen Agentur noch keine ruſſiſche

riegserklärung gegen Bulgarien mitgeteilt hat

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 21 Okt Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Jm Laufe der Nacht kein größeres Gefecht Jm
Abſchnitt von Lihons legte unſere Artillerie auf die deutſchen
Schützengräben Vergeltungsfeuer welches Maſchinengewehre
und Schützengrabenkampfwerkzeuge die auf unſere Linien
feuerten zum Schweigen brachten Jn der Champagne in
der Nähe des Tahure Hügels zwiſchen Maas und Moſel
nördlich von Jure bombardierte der Feind unſere
Stellungen Wir antworteten kräftig

WTB Paris 21 Okt Amtlicher Bericht von geſtern
abend Jm Laufe des Tages beſonders heftiger Artillerie
kampf nördlich von Arras im Abſchnitt von Loos im Walde
von Givenchy und längs der Straße nach Lille Das Feuer
unſerer Batterien ſprengte große Munitionslager in der
feindlichen Stellung nördlich der Aisne und nördlich von
Ravarin Ferme in die Luft Die Deutſchen beſchoſſen aber
mals unſere Front öſtlich von Reims zwiſchen dem Hügel
7 und Prunay mit Granaten aller Kaliber und Stidgas

geſchoſſen ſehr lebhaft Unſere Geſchütze erwiderten kräftig
Von den übrigen Fronten nichts zu melden

Die Wehrpflichtfrage und die Miniſterkriſis
in England

WTB London 20 Oktober Daily Mail berichtet
ſo viele junge unverheiratete Engländer beabſichtigten nach
den Vereinigten Staaten und nach Südamerika auszuwan
dern um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen daß das Aus
wärtige Amt die Erteilung von Päſſen vorläufig aufgeſchoben

bev WTB Amſterdam 21 Okt Wie der Nieuwe Cour
gus London meldet wurden gemäß Lord Derbys Rekru
tierungsplan die un verheirateten Männer aufgerufen Sie
können erſt 14 Tage nachdem ſie den Aufruf erhalten haben
zum Militärdienſt einberufen werden Diejenigen welche
in die Liſten eingetragen ſind aber noch nicht ſofort benötigt
werden erhalten 3 Schilling täglich

WTB London 21 Oktober Nach einer Meldung der
Times hat der Miniſterrat ſich vorgeſtern nachmittag zwei

mal in Downing Street verſammelt um die Berichte meh
rerer Mitglieder der Kriegskommiſſion des Kabinetts ent
gegenzunehmen

Carſon über ſeinen Rüchktritt
e B Amſterdam 21 Oktober Jm Unterhauſe gab Sir

Edward Carſon geſtern die mit Spannung erwartete
Erklärung über ſeinen Rücktritt ab Der bisherige Kron
anwalt ſaägte es habe niemals Unſtimmigkeiten oder Mei
nungsverſchiedenheiten im Kabinett im Parlament oder im
Lande darüber geherrſcht daß der Krieg mit allen Opfern
zum endgültigen vollſtändigen Abſchluß geführt werden
müſſe Abweichende Anſichten über die beſten Methoden die

halblaut Aber du haſt doch immer geſagt daß die Deutſchen
ſo gute Soldaten ſind und ſo ſtark und mächtig

Sie drückte ſeine kleine Hand in der ihren als wolle ſie
von ihrer Zuverſicht zu ihm hinüberſtrömen Das ſind ſie
auch Peterle hab nur Geduld das wird ſich ſchon zeigen

Aber an einer Straßenbiegung blieb der Reginius plötz
lich ſtehen Jch geh nimmer weiter Tante denn mir iſt

was Seht es nee alte weißhaari
Was du für die Deutſchen tun kannſt das tue Aber ich

warne dich ſei vorſichtig mit den Franzoſen iſt nicht zu
66ſpaßen ehe jetzt draußen in die beiden Fabriken hinaus

Jche auin dine ſie noch arbeiten Es ſind eine Menge militär

lichtiger Arbeiter Die müſſen jetzt ſofort benachrichtigth daß ſie noch entfliehen können Jch nehme wieder

Körbe mit als ginge ich Heidelbeeren ſuchenDie Menge auf dem Markptlatz zerſtreute ſich als die
Reiter verſchwunden waren Die meiſten gingen geſtikulie
rend nach Hauſe Das war ein epinement Dem kleinſten
Teil der Einwohner eine gen willkommene Senſation Dem
überwiegenden Teil jedoch ein Gefühl des Mißbehagens

Auch Monſieur Dubois und ſeine Frau gingen nach
Hauſe Jhm war zumute wie einem Franzoſen dem man
zu Weihnachten etwas Schönes verſprochen hat Die Fran
zoſen kamen Nun kamen doch die Befreier nach denen er
und ſeine Frau ſeit vierundvierzig Jahren Ausſchau hielten
Und wenn der Rens Jung als Patrouillenführer eingerückt
war ſo beſtand eben kein Zweifel mehr da mußte man doch
gleich Berte aufſuchen um zu hören was die meinte

Doch als ſie im Hauſe ihrer Tochter nachfragten meldete
das Dienſtmädchen daß Madame Diefenbach ſchon früh am
Nachmittag zu einem Beſuch in einen Nachbarort gegangen
ſei und es unbeſtimmt ſei wann Madame zurückkehre

Wert dommage meinte Monſieur Dubois und machte
den Vorſchlag nach Hauſe zu gehen um allerlei zu richten
Denn es war doch ſelbſtverſtändlich daß wenn die Franzoſen
kamen man einige franzöſiſche Offiziere ins Quartier nahm
Sie erfuhren daß auch einige andere befreundete Familien
es ebenſo machen wollten Denn ſie begegneten Jeanette
der Tochter einer befreundeten Familie die ſchnell zum beſten
Metzger ſprang um in der boucherie einen ſchönen Braten
g erwiſchen denn man wollte doch ein gutes Souper richten

is zum Abend würden die n oſen doch wohl kommen
meinte Jeanette n halb über der Straße drüben denn

eilig und wichtig Fortſ folgt

rau ſah ihn aufmerkſam an
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den Krieg zum erfolgreichen Abſchluß zu bringen en in
keiner Weiſe der Anlaß zu Unſtimmigkeiten geweſen Er
erkenne vollkommen die Schwierigkeiten an die aus
der Tatſache entſtünden daß die britiſche Politik ſtets
in geſchloſſener Zuſammenarbeit mit den Verbündeten ge
leitet und ſehr häufig mit Rückſicht auf die Gefühle befreun
deter neutraler Länder geformt werden müſſe Die neue
Balkanlage verlange ſeiner Anſicht nach eine klar um
ſchriebene gut durchdachte und entſcheidende
Politik ſeitens der britiſchen Regierung Da er ſich nicht
imſtande ſehe in irgend einem Punkte mit der vom Kabinett
gutgeheißenen Politik übereinzuſtimmen ſei er nach
ſeiner Anſicht nur eine Quelle der Schwäche in einer Zeit
in der große Stärke und volle Uebereinſtimmung not
wendig ſei

WTB London 20 Oktober Der h Mitarbeiter der Times ſchreibt Der Rücktritt Carſons und
die Rückberufung Hamiltons ſind nicht unerwartet gekommen
aber die Ankün igung beider Ereigniſſe an demſelben
Morgen hat ſtarken Eindruck gemacht Asquiths Erkran
n hat weitere wichtige Aenderungen verhindert aber die
Forderung einer offenen Regierungserklärung und unbehin
derten Debatte wird wiederkehren

Carſon ſtellt alſo unzweideutig feſt daß es an einer
klar umſchriebenen und gut durchdachten

britiſchen Politik fehlt daß dieſe Politik nicht in wün
ſchenswerter Weiſe mit der der Verbündeten zuſammen ar
beitet und auf die Gefühle befreundeter neutraler Staaten
nicht die gebührende Rückſicht nimmt Dieſes Eingeſtändnis
iſt um ſo wichtiger als es von einem Manne kommt der
allem Anſchein nach beſtimmt iſt eine führende Rolle im
öffentlichen Leben Englands zu ſpielen

Neutralität
Von Ludwig Sochaczewer

Es gibt natürlich auch Neutrale ohne Gänſefüßchen
und ihr Verdienſt namentlich auf dem Gebiet werktätiger
Menſchenliebe ſoll ihnen nicht vergeſſen werden Ein großer
Teil der nicht direkt am Kriege beteiligten Länder iſt da
gegen mit Sympathien und Antipathien mit geſchäftlichen
Beziehungen und territorialen Wünſchen oder auch Befürch
tungen an dem Weltkrieg und ſeinem Ausgang manchmal
auch an ſeiner Fortdauer ſo leidenſchaftlich intereſſiert daß
die Neutralität allmählich beginnt zum Geſpött der
Neutralen zu werden Ein großes und weitverbreitetes
Züricher Blatt dem man alles andere eher nachſagen kann
als blinde und einſeitige Deutſchfreundlichkeit hat dieſer
Tage von den Leiden der Neutralen geſprochen und es
hat dabei allerdings ſelbſt diejenigen ausgenommen die
unter dem Stern und Streifenbanner Mordgeräte ebenſo
lächelnd verſenden wie Brotkorn und Vaumwolle nur noch
mit größerem Nutzen Der Artikel geißelte weiter die Art
von Neutralen die nur ſolange neutral zuwarten bis
ihre Mitarbeit den höchſten Preis erzielt Dieſen Auch
Neutralen Muß Neutralen und Geſchäfts Neutralen hat das
Züricher Blatt jene wahrhaft und ehrlich neutralen Völker
gegenübergeſtellt deren Aufgabe es ſchon jetzt ſei aus dem
Wuſt der Lüge und Heuchelei die Wahrheit zu ſuchen und
mitten in der gegenſeitigen Verhetzung im Jntereſſe der
Kultur zur Beſinnung und Mäßigung zu raten

Merkwürdigerweiſe richten ſich dieſe mahnenden Sätze
gegen einen deutſchen Schriftſteller der freilich einen
engliſchen Namen trägt und in ſeinem eben erſt entdeckten
Deutſchtum in der Tat des Guten vielleicht etwas zu viel ge
tan haben mag Gewiß auch in Deutſchland iſt geſündigt
worden und wird noch geſündigt Aber das kann und muß
man getroſt ausſprechen ſelbſt was von uns in den Stunden
der hellſten Empörung über engliſche Heuchelei und engliſches
Krämertum über ruſſiſche Unkultur und italieniſche Ver
räterei geſchrieben worden iſt die Franzoſen behandeln
die deutſche Literatur und Preſſe heute wie am erſten Tag
wie eine Art verlorenen Sohn ſteht immer noch turm
hoch über der verleumderiſchen Hetze der feindlichen zumal
auch der franzöſiſchen Preſſe gegen die boches Und das
ſchweizeriſche Blatt hätte insbeſondere die Worte Neutra
lität und Kulturpflichten nicht in einem Atem nennendürfen ohne gewiſſe ſchweizeriſche Erſcheinungen und Ent

leiſungen von ſich abzuſchütteln Was insbeſondere in deran ſiſchen Schweiz in Genf und Lauſanne einſt
ehnſucht und Wanderziel von vielen Tauſenden deutſcher

Reiſender und deutſcher Studenten an Deutſchenhaß und
Deutſchenhetze angeſammelt und verbreitet worden iſt ſpottet
jeder Beſchreibung Das berühmte Bulletin der Alliance
francaiſe der bekannten franzöſiſchen Sprachvereinigung
das auch in deutſcher Sprache die ſchlimmſten Lügen und
Verleumdungen über Deutſchland in die Welt ſetzt wird
in der Schweiz nicht nur geduldet ſondern gerade von Jn
tellektuellen insbeſondere auch von ſchweizeriſchen Univer
ſitätsprofeſſoren kolportiert und man muß es ſchon ſo toll
nicht gegen die Deutſchen ſondern gegen den ſchweizeriſchen
Bundesrat treiben wie der Neuenburger Univerſitäts
profeſſor mit dem kerndeutſchen Vatersnamen daß mit der
öffentlichen Meinung auch der Bundesrat ſich zur Wehr ſetzt
Die Genfer Profeſſoren haben das Wort geprägt neutre
mais pas pleutre zu deutſch Neutral aber kein Lump
Deutſcher Art und deutſcher Leiſtung gerecht zu werden dünkt
ihnen anſcheinend ein unehrlich Handwerk

Und nun von der anderen Seite Der Weltkrieg iſt in
dieſen Tagen in das Stadium eingetreten das man in der
Technik des Dramas die Peripetie den Umſchwung denAbſtieg zum Ende zu nennen dent Der Krieg wendet ſich

nach Serbien zurück von wo der Anſtoß ausgegangen und
dem nahen Orient zu wo die wahren AUrſachen des deutſch
engliſchen Gegenſatzes und damit des Kampfes liegen in
dem England all die anderen ja nur als dienende Brüber
benutzt Und ſeit einer Woche gibt es wieder ein paar Ne
trale wen iger Bulgarien hat ſeine Neutralität
aufgegeben nicht um ein politiſches Geſchäft zu machen
dazu iſt der Einſatz doch wohl zu groß ſondern weil es weißd jetzt alle die Fragen ihrer Löſung zugeführt werden
müſſen die die beiden Balkankriege anſtatt e zu löſen nur
noch weiter verwickelt haben Bulgarien mußte der Bundes
genoſſe Deutſchlands werden weil es ſonſt ſein Leidens
und h sgenoſſe geworden wäre ein Opfer derſelben
Einkreiſungspolitik die wie England gegenüber Deutſch
land Rußland un d England den und Jahrzehnten
eſnta dem kräftigſten und zukunftsreichſten und darum
efährlichſten unter den Balkanvölkern getrieben haben
ulgarien hat ſeinen geſchichtlichen Beruf erkannt die

Brücke zwiſchen Orient und Okzident zu bilden
Aber auch Griechenland hat aufgehört neutral zu

ſein wenn auch gegen den Willen ſeiner Regierung und

ob die Franzoſen und Engländer tatſächlich Saloniki wirk
lich als Ausgangspunkt für eine richtige mazedoniſche Ex
pedition d da wie neulich eine Zeitung es ſehr hübſch
nannte als Abſteigequartier für illegitime Abenteuer be
nutzen wollen oder ob die Entente den griechiſchen Hafen
ebenſo dauernd beſetzen will wie ſie es ſchon mit den
ſiteieen Jnſeln in der Aegäis gemacht und wie es ja auch
rüher England mit Gibraltär und anderen wichtigen Stütz

punkten zu tun pflegte Und wenn die rumäniſche Reu
tralität heute noch von Rußland nicht verletzt iſt ſo liegt
das nicht an der ruſſiſchen Achtung vor Verträgen und Völker
recht ſondern wahrſcheinlich daran daß dem ruſſiſchen Fuchs
die bulgariſchmazedoniſchen Trauben zu hoch hängen

m Zuſammenhang mit der Knebelung der holländiſchen
und ſkandinaviſchen Schiffahrt durch die Alliierten mit dem
wiederholten Mißbrauch der amerikaniſchen Flagge durch
engliſche Kriegs Und Handelsſchiffe und mit der ſkrupelloſen
Verletzung fremder Hoheitsrechte in neutralen Territorial
ewäſſern durch britiſche Unterſee und Torpedoboote hat die

ndung in Saloniki naturgemäß auf alle noch übrig ge
bliebenen Neutralen einen tiefen Eindruck machen müſſen
Der Vergleich mit Belgien um deſſen Neutralität ja nach
engliſch franzöſiſcher Darſtellung der ganze Weltkrieg ent
feſſelt worden iſt lag nahe Die engliſche Preſſe wie die
engliſche Regierung haben dann auch alle Regiſter gezogen
um die Berechtigung ſolcher Vergleiche zu beſtreiten
Es war bezeichnenderweiſe ein ruſſiſches Blatt die hochoffi
ziöſe Nowoje Wremja die einen Strich durch jene heuch
leriſchen Bemühungen machte indem ſie dem Sinne nach
erklärt die Entente tue jetzt in der Tat Griechenland gegen
über dasſelbe was Deutſchland gegenüber Belgien getan
Sie übe Vergeltung Auge um Auge in einem Krieg wie
dieſem wo es ſich um Zukunft und Leben der Völker handele
gebe es keine Neutralität

So ungefähr hat auch im Auguſt vorigen Jahres der
deutſche Reichskanzler geſprochen nur etwas weniger ſchroff
und mit dem wichtigen erſt dieſer Tage wieder von dem
Staatsſekretär von Jagow unterſtrichenen Unterſchied daß
Deutſchland bereit war Belgien vor dem Einmarſch der
deutſchen Truppen alle nur irgend gewünſchten Bürgſchaften
für die territoriale Jntegrität des Landes zu bieten Das
hat nicht ausgeſchloſſen daß damals die ganze Welt ein
ſchließlich der Neutralen über Deutſchland hergefallen

iſt Vielleicht iſt es gut ſo und eine ernſte Mahnung auch
an die Adreſſe der anderen Kleinſtaaten daß ſie nun er
fahren wie das Recht das zu ſchützen angeblich die Heere
der Neutralen ausgezogen ſind zweierlei Recht iſt

Das Drama neigt ſich ſeinem Ende zu Die Welt
geſchichte die diesmal wenn irgendwo das Welt gericht
ſein wird ſchickt ſich an ihren Spruch zu fällen die Geſchichte
die vielleicht die einzige wirklich neutrale Macht iſt
die man in Zukunft wird gelten laſſen Und darum können
wir getroſt das Urteil in ihre Hände legen

Eine Feſtnagelung
Aus den eingetroffenen engliſchen Zeitungen geht her

vor daß der engliſchen Preſſe die Unterredung des Staats
ſekretärs v Jagow mit dem Vertreter der Anited Breß
Herrn Ackermann über den Bruch der griechiſchen Neutra
lität gekabelt worden iſt daß aber alle engliſchen Zeitungen

wahrſcheinlich auf Anordnung des engliſchen Zenſors
die Stelle in der Unterredung auszulaſſen wo Herr v Jagow
auf den Hatzfeldtſchen Bericht vom Jahre 1887 Bezug nimmt
Damals hat nämlich das miniſterielle Organ der engliſchen
Regierung Deutſchland das jus viae durch Belgien angeboten
und den Standpunkt vertreten daß ein ſolches Durchzugs
recht weder der Neutralität Belgiens noch den britiſchen
Intereſſen widerſpricht Daß die Erinnerung an den da
maligen Standpunkt der engliſchen Regierung peinlich iſt
iſt zu begreifen

Vermſſchte Kriegsnachrichten

Die Engländer vor Bagdad
c B Rotterdam 21 Okt Ueber London wird unterm

20 Oktober gemeldet Jn London ſind Berichte aus Perſien
eingetroffen denen zufolge die Engländer auf einige Meilen
von Bagdad ſtehen Reuter verbreitet die Meldung unter
Vorbehalt weil in Regierungskreiſen noch keine Beſtäti
gung erfolgt iſt Die letzte Nachricht von dieſem Kriegsſchau
platz war der engliſche Sieg bei Kutclarab das nur
120 Meilen von Bagdad entfernt iſt Das Gelände ſei aus
gezeichnet geeignet für die Engländer ihre Verfolgungs
operationen auszuführen

UBoot Bilanz
WTP London 21 Oktober Auf die ſchriftliche Anfrage

eines Parlamentsmitgliedes erklärte Mac Namara daß bis
her 183 engliſche Handelsſchiffe verſenkt worden ſeien außer
dem bis zum 14 Oktober 175 Fiſcherfahrzeuge

e

Die unverletzbaren britiſchen Kriegsſchiffe
vor den Dardanellen

T U London 21 Oktober Der ngtiſche Berichterſtatter an
den Dardanellen teilt in einem Brief folgendes mit Als das
Erſcheinen feindlicher Unterſeeboote die Zurücknahme unſerer
Schlachtſchiffe zur Folge hatte glaubte der Feind daß er bis
zum Ende des Krieges mit unſeren ſchweren Schiffsgeſchützen keinen
Kampf mehr zu beſtehen haben würde aber kluge Köpfe in Eng
land arbeiteten einen Plan aus um die Uebermacht der briti
ſchen Flotte im Mittelmeer aufs neue zu ſichern Hierzu wurden
Schiffe verwendet die mit ſchweren Geſchützen ausgeſtattet ſind
und welche für Angriffe durch Unterſeeboote als unverletzbar
gelten können Nur ein Volk das die abſolute Uebermacht auf
dem Meere beſitzt und über unbeſchränkte Mittel für den Bau
weiterer Schiffe verfügt kann es dahin bringen eine Flotte von
beſtimmtem Schiffstyp durch eine Flotte eines ganz anderen Typs
zu ergänzen und zwar in einer ſehr kurzen Zeit und zwar in einer
ſo kurzen Zeit und mitten in einem ſo großen Kriege während
zu gleicher Zeit die deutſchen Boote blockiert bleiben mußten
Das erſte Schiff der neuen Flotte kam im Juli an andere folgten
bald darauf Die neuen Schiffe ſind mit zwei 35 Zentimeter
Geſchützen deren Geſchoſſe 750 Kg ſchwer ſind und auf eine Ent
fernung von 14 Km wirken ausgeſtattet Es handelt ſich um
Kanonenboote die einen Tiefgang von mehr als zehn Fuß haben
Wenn eins dieſer Schiffe durch ein Torpedo getroffen wird läuft
der Rumpf des Schiffes keine Gefahr Die neue Flotte iſt ba
nach der Ankunft in Aktion getreten und beſchießt jetzt täglich
die Stellungen der Türken auch hat ſie ſich großen Anteil an denLandungsoperationen im Auguſt an der Sulva Bucht erworhen
wie auch bei den ſpäteren Operationen an den Dardanellen

Um ſo mehr muß man ſich darüber wundern daß die ganze
Aktion gegen die Dardanellen von ſo wenig Erſolg gekrönt war

on

auf den Kriegsſchauplätzen angewandk werden müßten um ſ ſeines Königs Freilich noch immer weiß man nicht recht
u Vrs r beſteht auf Skutari

Paris 20 Oktober Eine Perſönlichkeit aus
der Umgebung des Thronfolgers von Montenegro erörtert im

Matin die Beſetzung Skutaris Montenegro wolle ſich in
dieſem Kriege endgültig Skutaris verſichern ohne das es
nicht leben könne Montenegro habe jetzt die Stadt beſetz
und werde ſie nicht wieder hergeben

Deukſches Reich
Der Reichskanzler und die Lebensmittelfrage

W B Leipzig 21 Oktober Die Leipziger Abendztghatte ſich an den Reichskanzler gewandt und die Wichtigteit

der Regelung der Lebensmittelfrage betont Daraufhin
iſt ihr folgendes Telegramm zugegangen
Auf Jhr heutiges Telegramm an den Reichskankzer teile
ich Jhnen mit daß die Frage der Lebensmittelverſorgung
vom Herrn Reichskanzler nachdrücklichſt in die Hand ge
nommen iſt Der Herr Reichskanzler hat ſofort uach ſeiner
Rückkehr aus dem Hauptquartier dafür Sorge getragen daß
die vom Reich zu treffenden Maßnahmen ſchleunigſt ins
Werk geſetzt werden Der Bundesrat wird in dieſen Tagen
ſeine Beſchlüſſe zu faſſen haben Wahnſchaffe Unterſtaats
ſekretär der Reichskanzlei

Zur Hohenzollernfeier
WTB München 21 Oktober Die Korreſpondenz Hoff

mann meldet Anläßlich der 500 Jahrfeier des Hohenzollern
hauſes hat König Ludwig von Bayern nachſtehendes Tele
gramm an den Kaiſer gerichtet Zur Feier des 500 jährigen
Beſtehens der Hohenzollernherrfchaft in der Mark Branden
burg ſende ich Ew Majeſtät den Ausdruck treuer Anteilnahme
und innige Wünſche eingedenk alles deſſen was die Hohen
zollern in dieſen Jahrhunderten als Markgrafen Kurfürſten
Könige und Kaiſer geleiſtet haben Der Wille Ew Majfeſtät
das übernommene Erbe dauernd in Frieden zu wahren
und zu entwickeln iſt an der Mißgunſt umdrängender Feinde
geſcheitert Jch vertrane zu Gott daß der von den deutſchen
Fürſten und Stämmen einmütig und entſchloſſen aufge
nommene Kampf unter Ew Majeſtät ruhmreicher Führung
zu einem glücklichen Ende gebracht wird das Deutſchland
und ſeinen Bundesgenoſſen die Entfaltung ihrer Kräfte und
einen ehrenvollen Frieden verbürgt Ludwig

Hierauf iſt vom Kaiſer folgende Antwort eingegangen
Ew Majeſtät freundliches Gedenken der 500 jährigen

Herrſchaft meines Hauſes in der Mark Brandenburg hat mich
beſonders erfreut und ich ſage Ew Majeſtät für die warmen
Glückwünſche von ganzem Herzen Dank So ſchmerzlich es
mir iſt nach langer friedlicher Regierung ſeit mehr denn
Jahresfriſt die Freiheit und Ehre des Vaterlandes gegen
ſeine Feinde ringsum mit den Waffen verteidigen zu müſſen
ſo verkraue ich mit Ew Majeſtät und allen deutſchen Fürſten
und Stämmen daß Gott der Herr ſich auch ferner zu unſerer
gerechten Sache bekennen und uns und unſeren treuen Ver
bündeten einen ſiegreichen Ausgang der freventlich vom
Zaune gebrochenen Fehde ſchenken wird Wilhelm

WTB Berlin 21 Oktober Anläßlich des Hohenzollern
tages fanden hier in den Vororten und Nachbarſtädten in
allen Schulen Feiern ſtatt in denen patriotiſche Lieder ge
ſungen und auf die Bedeutung des Tages hingewieſen wurde
Die öffentlichen und dienſtlichen Gebäude ſowie eine große
Anzahl Privathäuſer zeigten Flaggenſchmuck Jm Berliner
Dom fand ein Feſtgottesdienſt ſtatt Jn Rathenow wurde
ein von Kommerzienrat Lehmann der Stadt geſchenktes
Denkmal Friedrichs des Großen feierlich enthüllt

Ausland

Daily Mail und die Rekrutierungs Kampagne,
T V Rotterdam 20 Oktober Der R R meldet aus

London Jn der London City ſind heute die unverheirateten
Männer aufgerufen worden Die erſten Rekruten wurden in
verſchiedene Gruppen geteilt Jeder muß 14 Tage zuvor einen
Aufruf erhalten haben bis er zum Eintritt in das Heer gezwungen
wird Drei Schillinge werden denjenigen gezahlt die in die Liſte
aufgenommen ſind jedoch noch nicht ſofort Dienſt tun Selbſt die
Blätter des Northeliff Conzerts machen aus der Not eine Tugend
und ſtimmen Lord Derby zu Die Daily Mail h
einen ſcharfen Angriff gegen das Kabinett Das Blatt ſagt die
Regierung wolle einige Kreiſe der Bevölkerung zum Eintritt in
das Heer auffordern aber daß die Regierung dem Volke die
Gründe warum dieſe Maßnahmen ſo unbedingt nötig ſeien vor
enthalte Die Regierung habe von jeher ihre Macht mißbraucht
indem ſie die wirklichen Kriegsereigniſſe die für die Verbündeten
nachteilig waren verſchwiegen hat Die Regierung habe ſtets
die wirkliche Lage in Gallipoli in Rußland Frankreich FlandernSüdAfrika und Oſt Afrika und auch in Serbien näher gekannt
aber ſie ſtets dem Volke vorenthalten Unſer Blatt ſo ſagt die
Daily Mail hat ſoviel es möglich war nicht gezögert ſeinen

Leſern die Wahrheit mitzuteilen und dieſe Leſer ſind uns ſtets
dankbar geweſen Der engliſche Charakter kann einen Stoß ver
tragen und ſchreckt nicht vor ſchlechten Nachrichten zurück Das
Einzige was die Regierung in dieſem Falle tun kann iſt mit
der vollen Wahrheit an den Tag zu kommen und zwar bevor eszu ſpät iſt Dann werden die Engländer ſich wie ein Mann um
diejenigen ſcharen zu denen ſie Vertrauen haben und dieſes Ver
trauen kann dann durch nichts erſchüttert werden Wenn aber
die Regierung auf dem bisherigen Wege fortfährt dann ſind wir
überzeugt daß das Volk zu ſpät zu wiſſen bekommt daß es bedroht
iſt und daß es durch eine 22köpfige Politik betrogen wurde Es
wird eine Kataſtrophe eintreten ſo r wiedie engliſche Geſchichte ſie in den letzten 250
Jahren nicht aufzuweiſen hatte

Keine amerikaniſchen Waffen für die Mexiko
rebellen

WTB London 29 Oktober Das Reuterſche Burean
meldet aus Waſhington Präſident Wilſon habe die Ver
Willen von Waffen und Munition nach Mexiko verboten

usgenommen ſeien Sendungen an Carranza
Jn dieſem Falle iſt Wilſon alſo der unbedingte er

der Reutralitäti

Briand Deleaſſés Nachſolger
WTB Köln 21 Okt Nach einer Meldung der Kölng ſoll Briand Nachfolger Delcaſſés werden Sriand

atte geſtern eine lange Un erredung mit Poincaré

Söhere Löhne in England
WIB London 20 Oktober Nachdem die Eiſenbahner

eine Lohnerhöhung erhalten haben verhandeln jetzt die
Bureaubeamten der Eiſenbahnen ebenfalls über eine ent
ſprechende Erhöhung der Gehälter



e

Engliſche PrahlereienReuhaldenslebhen 20 Oftober Der Söchſtvreis fürd U ebun BVutter iſt in unſerem Kreiſe auf 2,30 Mark feſtgeſetzt worden W B London 21 Oktober Jn einer Botſchaft an dieu e un mng Sandersleben 20 Oktober Treibjagd Bei der vom Flottenliga erklärte der Erſte Lord der Admiralität Bal
Domänenpächter Oberamtmann Braune veranſtalteten Treihjagd die Seee gebracht four Deutſchland wolle die Weltherrſchaft gegen die Seedeiis d 2 An Gier e en nene e eng et am von ſahen der enbtiſhen Jlotte drehen die gen Ter
V 9 2 z s he wirkſamſte utz EngFleiſchloſe und fettloſe Tage in den Eöthen 20 Okt Die hieſige Fleiſcherinnung rn t r sGaſtwirtſchaften kann jetzt auf ein 300jähriges Veſtehen zurückblicken Nach dem lan uru I28 ſchräntten Sere voch im Beſitz der Jnnung befindlichen alten Jnnungsbrief wurden liſche Flotte iſt im Beſitz der unumſchränkten SeeherrſchaftDie neuen Bundeszatsverordnunsgen gegen die ſgſtoher 1615 vom Furſten Ludwig dem FleiſchhauerGewerk Wir ſind ſtärker als je und dem Kriege unvergleichlich beſſer

Teuerung desrats das Jnnungsrecht verliehen und ſonſtige Gerechtſame beſtätigt gewachſen als je Die ſtrategiſchen Vorausſetzungen auf die
Die in ihren Einzelheiten bereits angekündigte Bundesrats S Camburg 20 Oktober Guter Pferdehandel mit unſer Vorgehen zur See ſich gründet haben ſich als richtig er

I verordnung über die Regelung der Butterverſoraung iſt zen Folgen Der Schmiedemeiſter Maul in Priebnitz wieſen Die große Flotte wird ſchließlich das Geſchick der
für dieſen Freitag abend ſpäteſtens aber am Sonnabend zu hatte ein krankes Pferd für 550 Mark gekauft es auskuriert gut kriegführenden Nationen endgiltig entſcheiden und unſerer

j erwarten Dem Beiſpiel der bayeriſchen Generalkommandos des gefüttert und dann für 2450 Mark an einen Landwirt in Schkölen gerechten Sache den Sieg zuwenden Unter dem ſicheren
in Oberkommandos in den Marken und verſchiedener anderer Gene weiterverkauft Ein guter Freund dem er von dem ſchönen Profit Schutz der Flötte kann jeder Jrrtum richtig geſtellt und jedes

ralkommandos folgend werden unmittelbar nach Erlaß der erzählt hatte brachte ihn zur Anzeige nicht wegen des Gewinnes Verſehen gut gemacht werden
Bundesratsverordnung auch alle übrigen kommandie ſondern weil er ohne Erlaubnis ein Pferd aus dem 11 Armee
renden Generale im Reich Kleinhandelsböchſt anſer u r van ſie di m a n en en König Ferdinand an der Front

in ſtſe äu e rten ie die Beſtimmung ei re ife für Bugter in ibrem Hezirt feſten Die Man wurre jeder von ver Strafkammer in Rudolſtabt n einem Tag W B Sofia 21 Oktober Bulgariſche Telegraphen
i nahme erfolgt auf Veranlaſſung des Reichskanzlers r erde aber Gefängnis verurteilt Der Fall dürfte geeignet ſein beſonders in agentur König Ferdinand hat ſich an die Front begeben

i nur ein Proviſorium die militäriſchen Höchſtpreiſe werden pAur Thüringen wo die Landesgrenzen und die der Armeekorpsbezirke Er wohnte einem Artilleriekampf vor der ſtarken Stellung
ſo lange in Kraft bleiben bis die Gemeinden entſprechend den gft bunt durcheinander gehen zur Warnung zu dienen von Stracin bei deren Einnahme den Weg nach Kumanowo m
neuen Bundesratsvorſchriften überall die Höchſtpreiſe für Butter Jena 20 Okt Türkiſch Um im kommenden Winteröffnete
im Kleinhandel durchgeführt haben ſemeſter Gelegenheit zum Studium des Türkiſchen zu geben wird e

Auch die Maßnahmen gegen die Fleiſchteuerung an der hieſigen Univerſität von Profeſſor Ungnad ein Kurſus Exploſion einer franzöſiſchen Munitionsfabrik
ſind in Bälde vermutlich im Laufe der kommenden Woche zu er über Einführung in die türkiſche Schrift und Sprache abgehalten W B Paris 21 Oktober Agence Havas Bei der
warten Zunächſt iſt eine Preisregelung für Schweine werden Es ſoll auch Kaufleuten die Möglichkeit geboten werden g r Tolbi den 37 PerF i in Exploſion der Fabrik in der Rue Tolbiac wurden erfleiſch in Ausſicht genommen Unentſchieden iſt nur noch ob ſich an dieſem Kurſus zu beteiligen ſonen getötet Bisher wurden 16 tote Frauen und neun
die Höchſtpreiſe für Lebendgewicht oder für Fleiſch im Groß Calbe a 20 Oktober Rindfleiſch 95 Pfg das Mä tli tgeſtellt Die übrigen Leichen ſindz 7 Männer namentlich feſtgeſtellt ie übrigbezw Kleinhandel feſtgeſetzt werden Für die Streckung unſerer Dfund Die Stadt brachte geſalzenes Rindfleiſch das Pfund bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt Jn der Rue Tolbiac
Vorräte namentlich in Fett kommen folgende Maßnahmen in ſür 95 Pfa zum Verkauf Die Nachfrage war äußerſt lebhaft befand ſich ein großes unbebautes Gelände das auf der
Zetracht Einführung von fleiſchtoſen Tagen in allen öffentlichen Sben J T e a bren Geſtern früß wurde einen Seite von e Mietshäuſern auf der anderen von
aſtwirtſchaften Einführung von Tagen an denen nur ge die Ebefrau Müllers W Frans Ffals als ſie haufälligen Baracken umgeben iſt Auf dem unbebauten
kochtes nicht gebratenes Fleiſch abgegeben werden darf Ein ſtraße einb von ine Laſt e r m e de Gelände ließ ein Jnduſtrieller vor einiger Zeit eine Anzahl
führung von Beſtimmungen wonach neben Wild und Geſlügel eben An gehe i er Ritt enſtrade kam hberfahren und ſo Schuppen errichten wo etwa 100 Arbeiter und Arbeiterinnen
nur höchſtens zwei bis drei Fleiſchſpeiſen auf der Speiſenkarte der t daß dor T f er S Feſchäftigt wurden Am Mittwoch nachmittag um 2 Uhr er
u t 2 ſchwer verletzt daß der Tod auf der Stelle eintrat red Gaſtwirtſchaften geführt werden dürfen uſw folgte plötzlich eine ſehr heftige Exploſion in einem an derEndlich ſind auch Maßnahmen zur Preis bezw Verbrauchs Straße liegenden Schuppen Sofort ſtanden alle anderenregelung für Milch in Vorbereitung hier ſcheinen ſich aber einſt Baracken in Flammen Es war wie ein ungeheures Strohi weilen die Sachverſtändigen noch nicht einig zu ſein e ke 2 e en feuer das kaum einige Minuten dauerte Als der Rauch

t verzogen hatte ſtellte man feſt daß von den Baracken ſo

h Eiſernes Kreuz zuſagen nichts übrig geblieben war Die Heftigkeit der inDem Oberheizer der Reſ Franz Kohl Sohn des Schloſſers Aus dem Bundesrat Exploſion war derart daß in 100 Meter Umgebung alle ſie
i Ernſt Kohl in Merſeburg wurde für beſondere Tapferkeit ber a g Fenſter und Schaufenſter zertrümmert wurden Die Fenſter Teinem Seegefecht vor Riga das Eiſerne Kreuz verliehen t en Iu Annahme 21 Oktober Jm Bundesrat ge läden en umliegenden Häuſer waren e zziſſen r v S

angten zur Annahme alten baufälligen Baracken meiſt eingeſtürzt nter denEine neue BVierpreiserhöhung der Entwurf einer Bekanntmachung über Abgabever Trümmern lagen zahlreiche Opfer Viele Arbeiter und W
d Aus Berlin wird uns gemeldet gütungen Arbeiterinnen konnten von der Plötzlichkeit der Exploſion3 Die Berliner Bierbrauereien haben beſchloſſen den Preis für der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Aende überraſcht nicht rechtzeitig fliehen Der Leiter wurde ſchwer m

m das Hektoliter Bier vom 25 d Mts ab um weitere 5 Mark rung der Bekanntmachung vom 8 Juli 1915 über Höchſt verletzt Die Unterſuchung hat ergeben daß ein Unglücks ko
h zu erhöhen ſo daß das Hektoliter Berliner Lagerbier das preiſe von Petroleum fall vorliegt Aln vor dem Kriege für 20 Mark und darunter zu haben war nun der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Aende Nach einer anderen Meldung wunden in der Fabrik zu

x xwehr 32 Mark koſten ſoll Jn den Gaſtwirtskreiſen iſt man über rung der Verordnung über den Verkehr mit Hülſen Granaten hergeſtellt Jn dieſer waren 200 Frauen und gr
die neue Vierpreiserhöhung auf das höchſte überraſcht weil nach frücht en Piunge Leute beſchäftigt Ein ſechsſtöckiges Nachbarhaus ba

m der Vereinbarung der Gaſtwirte mit den Brauereien bei der der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Ergän wurde vollkommen zerſtört Andere Nachbarhäuſer ſind wo
t letzten Bierpreisſteigerung einer anderweiten Preisfeſtſetzung eine zung der Verordnung über den Verkehr mit Gerſte aus ſchwer beſchädigt Se

vierwöchige Kündigung vorangehen ſollte dem Erntejah 1915 Die Wahlen in Südafrika Ann Soweit die Meldung aus Berlin Wir können ihr anfügen der Entwurf einer Bekanntmachung zur Erweiterung m r 7 v e f Erm daß auch für unſern Bezirk ein ähnlicher Aufſchlag in Ausſicht ge Fer Vekanntmachung über Vorratserhebungen vom 2 Febr WIB Kapftadt 21 Oktober Reuter Die Wahlf fſchlag ſicht g beteilt t genommen iſt die Verhandlungen ſind indes noch nicht abgeſchloſſen 1915 eteiligung im ganzen Lande war lebhaft Am i Br
der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Veräuße waren 30 Unioniſten 14 Mitglieder der ſüdafrikaniſchen diUeber die Herabſetzung der Altersgrenze für die Gewährung rung von Kauffahrteiſchiffen an nicht Reichsangehörige Partei vier Mitglieder der Arbeiterpartei und ein Natio wi

der Altersrente vom 70 auf das 65 Lebensjahr wird dem Ver der Entwurf einer Vekanntmachung betreff die Friſten naliſt gewählt v
an T Deutſchen Tagesztg nach dem Reichstage in ſeiner wie er und Scheckrechtes für ElſaßLothringen uſw e eeeegegeers u

nächſten Tagung eine Vorlage zugehen owie anDie Kant Geſellſchaft hat ein unbekanntes Bild Kants auf der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Geltend Handel Gewerbe und Verkehr s
dem allen Anſchein nach der Philoſoph in älteren Jahren dar machung von Anſprüchen von Perſonen die im Auslande Börſenſtimmungsbild iſt

2 c ſenſ ungs iinn Selhowmt rer t tyren Wohnſts haben Berlin 21 Oktober Wie ſchon in der ganzen letzten Zeit Je

Die 3 g en S 1 i enungen Guaſchen Si tte ſt 3 ſo zeitigte auch der heutige freie Börſenverkehr bei fortgeſetzt zu deſegte nd in vie Verden Meere en Wer ren Söchſtpreife anch für Spiritus verſichtlicher Haltung keine beſonders hervorſtechende Erſchei nr
ſchen Fragmenten zur Beförderung der lenken ges und WIB Berlin 21 Okt Die Preiſe für Brennſpiritus nungen Es fehlt an ſtärkeren neuen Anregungen und bei der J
Menſchenliebe dienten in leihweiſen Literflaſchen betragen nach einer Feſtſetzung gegenwärtigen Marktverfaſſung wären nur ſolche geeignet dem Ve

Der Vorſtand des Zentralausſchuſſes für Volks und Jugend der Spirituszentrale im ganzen Reiche 45 Pfg für das Liter Geſchäft ſowie r n rer m i
ſpiele in Deutſchland hat an Stelle des verſtorbenen Landtags 95proz und 42 Pfg für das Liter 90proz Ware worin eine e geſch t be t e Miene TSaeordneten Dr v Schenckendorff zum erſten Vorſitzenden den Ermähßigung von 15 Pfg für das Liter liegt Eine höhere Srgebus der ſt r auf t Kriegsanleth Hr
Oberbürgermeiſter der Stadt BerlinSchöneberg Domin icus,Preisforderung iſt nur inſoweit zuläſſig als ſie auf vorauf ben ne Einfluß auf e l See e So hen veren 8 ir
gewählt Die hierdurch und durch den Tod des früheren Geſchäfts gegangenen teürem Einkauf beruht und auch in dieſem Falle Heute gute Nachfrage bei anzichendem Preis für Apros Serben i
führers Geh Hofrats Prof Raydt nötig gewordenen weiteren nicht über den 10 November hinaus Sollten zu ſpäterer auch rumäniſche Rente höher ruſſiſche Anleihen ſtill Von ſchweren die
Sitn eder n müſſen nach Friedensſchluß in der erſten Zeit höhere als vorſtehende Preiſe im Kleinhandel gefordert Montanaktien waren Bismarckaktien anziehend auch ſonſtige ober de
Senerelaneſchüt voaeet re Mai von Veugſanriſlen Der werden ſo erſcheint es nicht ausgeſchloſſen daß die Regie ſchleſiſche Werte feſt ebenſo Phönixaktien höher bezahlt Von be
8 Zu Zt Aue ſAriften zur rung geſetzliche Höchſtpreiſe feſtſehen wird verwandten Papieren erregten Jntereſſe Dinnendahl Gebr Kör nei der i n r r d ting Riebeck Montan und Kronpring Metallaktien Von Schiff bar et r ichen in er r d h rn I Der Orden Pour le mwérite, fahrtsaktien gaben die letzthin geſtiegenen Hanſa etwas nach hirdeu in ung t r n n en d wer Feſt 3 e dagegen Hapag und Lloyd behauptet Gefragt und merklich höher inte c W iſt r einen ſorl Der Techniſche W Verlin 21 Oktober Dem General der Infanterie ſtellten ſich Stettiner und Bremer Vulkanaktien Rüſtungswerte jeh

s gedenkt um die Jahreswende eine Sitzung in Vonn ab d Steuben r Reſervekorps iſt der Orden Pour ſehr beachtet Bens und Daimler Motoren ſowie Hirſch Kupfer zöſ

zuhalten e mérite verliehen worden fti e ſche Erdölaktien befeſtine g7 e Tur7 et ſes am Mittwoch im ſarcit Deren Warſchee c a e rweſtlichen Teil die erſte Treibjagd ſtatt Von 12 Jägern und Die Vierverbandsgeſaundten verlaſſen Niſch waren Telephon Berliner Deutſche Wolle Segall und Aktien Ba
22 Treibern wurden 143 Haſen 50 Kaninchen und 20 Faſanen zur eſellſchaft für Verkehrsweſen letztere g die FeſtigkeiStrecke gebracht WTB Athen 21 Oktober r tie Niedri e ilt ich a 3 s V J Ka77 21 Fomonagktien iedriger ſtellten ſich Roſitzer Zucker BergerEine treue Abonnentin der Saale Zeitung iſt Fräulein Meldung der Agence Havas Aus Niſch wird gemeldet Tiefbau und Stoewer Fahrradaktien Ausländiſche Deviſen fill der

P T 5 3 8 g v ſ eVerta Wols Körnerſtraße 11 die heute 22 Oktober ihren daß die Bulgaren die Eiſenbahnlinie Vranje Riſto Wien anziehend Rubel behauptet Tägliches Geld 41 Prozent
94 Geb urtstag feiert Sie lieſt das Blatt das urſprünglich w a tz beſetzt und ſich dort verſchanzt haben Auf den Höhen ca Privatdiskont 456 Prozent r
u e r das i ge erſchien ununterbrochen ſeit ſeinem pon Vlaſſona und Kotſchana iſt ein großer Kampf einge Getreide
T käſhge die r ehe al vriung verm tee We leitet Berl 21 Oktob M d Gerſte blieb die N Wr ale t er i 21 to er c 9und d h rege haben Niſch verlaſſen 85 lebhaft doch war x r ſo daß mine da

nicht zuſtande kamen Von Erſatzfuttermitteln war Gerſte etwas ein
I 777 teurer Die Nachfrage für Futterkartoffeln geſtaltete ſich bei un uProvinzial Nachrichten We n Ankunft S r ihr e per 83 Stroh e

Döllnitz 20 Oktober Neues Rektorat Mit dem 21 Okteber Der Botſchafter Dumba mehl wurden zu hohen Preiſen umgeſetzt Wetter Schön Ge hatz el a d Herbſeterien ver h Rektor in den und ſeine Frau ſind hier angekommen Se en mer a ehtanng Aulgen pe v in
Lieſigen Schulverhöltniſſen Herr Selle durch den Herrn Kreis n fern r eritaniſchen Kaligewinnungsverſuche Die lanrege Buſſe d Jnlagtſcalinſeettyrs Holländiſche Ausfuhrverbote ten Wer W angeſtellten V e ne der Z3yVaſtor Riehus der Lehrerſchaft der Schul un emeindever 9 2 eldſpathaltigem Geſtein zu gewinnen um ſich von dem deutſchen büntretung feierlich in ſein Amt eingeführt worden Hieran reihte Kokoro o s i n Baumöl, Kalimarkte unabhängig zu machen ſind nach einer Meldung der das
ich noch eine kurze Konferenz mit den Herren der Schul und Ge len Speiſef i a n Erdnutzöl fowte Newyorker Times ergebnislos la Der chemiſche Prozeß den
meindevertretung an worauf noch ein Beiſammenſein im Gaſthofe allen Speiſefetten deren Ausfuhr nicht ſchon verboten war iſt nach einer Mitteilung des Sachverſtändigen Dr Rorton ſehr als
des Herrn Schulze folgte ausgenommen Margarine wenn die Herſtellung mit Milch koſtſpielig ſo daß eine induſtrielle Ausnützung nicht in Frage für

S Zwintſchöna 20 Oktober Treibjagd Beim Ab Und Milchbeſtandteilen ſie geeignet macht Butter zu erſetzen kommt Die amerikaniſche Landwirtſchaft iſt daher auch für die Ja
Wieb des den Serren Gutsbeſitern Barth und Pitſchk gehörigen iſt verboten wurden ebenſo die Ausfuhr von Profileiſen Folge auf die deutſchen Kaliſalze angewieſen e
Jogdaeländes in hieſiger Feldmark wurden von 20 Herren in Werkzeugſtahl und altem Gußeiſen Jn beſonderen Fällen Amerikaniſche Warenmärkte Be
4 Treiben 107 Haſen und 12 Rebhühner zur Strecke gebracht kann eine Befreiung vom Ausfuhrverbot gewährt werden Chi 20 Oktob Weizen D b j t
Jn den Teichanlagen wurden auch noch einige Wildenten erlegt Z 1055 5 Mais Deremder i Mai i Schn z S Ter alu er hchöan Ztzber Ftille Tetkbaber an Der engliſche Bericht Januar 895 Port Oktober 1379 Januar 1028 Kutober We3 u tüez d nahmen hier einen der W London 21 Oktober Feldmarſchall French mel Oktober 9,35 Januar 8,92 Dezember Hafer 3858 ſcheartigen Amſang an das die Beſitzer ſich zu einem verſchärften det Der Feind machte geſtern nachmittag einen Angri Newyork 20 Oktober Weizen Dezember 112 Wi
Slurſchutz veranlaßt ſahen Jn der Nacht zum Dienstag gelang ſche 9 n Angriff anf eizen 127 Weig er r V er 112 Winter denes fünf Frauen welche ihre Körbe nit Zuckerriben nan unſere Front zwiſchen Steingruben und Hulluch Nach S weisen r 2 northern 15 116 Mais loco nomi Ch
hatten und den Heimweg näch einem Nachbardorfe antreten er Beſchießung unſerer Schützengrätben verſuchte feindliche nell Zucker 439 Kaffee Nr 7 74 nich
wollten zu überraſchen und abzufaſſen Nicht weniger als j Infanterie über das ebene Gelände hinweg einen Angriff zu nennt r Ner
reſte üben waren Heraussezosen und zum Fortſchaffen Anternehnen wurde aber durch das Juſammenwirken unfe Sergntwoartlis für Jen velitiſchen Teil Siegfried Dec dag
bereit rer Artillerie Jnfanterie und Maſchinengewehre aufge Er 72 en rriler r erist Handel ſcheeuhaldensleben 20 Oktober Die land wirtſchaft halten Darauf erfolgten eine Anzahl von Bombenangriffen e ift ed Dyc fur re er iere 7 W S gen

r r v wird ar Semeſter hier nicht er Hohenzollernſchanze und Befeſtigungsgraben Sie richten Hans Ratonet für den Anbeigemel re 5 d

fn erden as ganze Kollegiu ienſt ein ſ Fei i Seerfen i ganz egium zum Heeresdienſt ein en aber alle abgeſchlagen Der Feind erlitt ſchwkre Ver Barth Druck und ver Sendel Sämtlich ig Ja
wir
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